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Peter Heisch

Aus der Bewegung

Als der Sport, erst kürzlich, die Unschuld verlor,
brachten die Musen ein Monstrum, die Fitness, hervor;
denn wie du als Bildungsbürger sehr wohl weisst,
wohnt in einem satten Körper oft ein übersättigter Geist.
Allein, die Bewegung verleiht uns zügig neue Kraft,
ist man auch sonst geistig ziemlich abgeschlafft.
Fürs mentale Training, zuweilen, genügen uns schon
die Herzblattpresse und die Television.
Doch wir üben Askese, sind anspruchslos schlicht,
mehr als dem Selbsterhaltungstrieb dienen wollen wir nicht.
Nach Feierabend dürfen wir endlich Muskel und Zähne zeigen,
indem wir aus der Tretmühle des Alltags auf den Hometrainer

umsteigen.
Freudig und freiwillig unterwirft man sich jeder Tortur,
ob auf Finnenbahn, Sprossenwand oder Vita-Parcours,
sei's in der Sauna, im Dressingroom oder im Wald,
wo's vom Keuchen der Gesundstrampler asthmatisch widerhallt,
die vor lauter Angst, einem drohenden Infarkt zu erliegen,
tapfer die Schwerkraft der inneren Trägheit besiegen.
Feld und Flur durchtrabt schweisstreibend die Hypochondrie,
nach ewigem Ruhm allerdings strebt sie bescheiden nie.
Auf Goldmedaille, Erfolgsmeldung oder Trophy,
da pfeift ein eingefleischter Fitness-Profi.
Es bleibt beim frustbetonten, leibesertüchtigenden Inzest.
Das Resultat davon heisst schlankweg: fitgestresst!

Leiden unsere Wälder an sportlicher Übernutzung?
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